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Beschreibung 

Die  Erfindung  liegt  auf  dem  Gebiet  der  Speicheran- 
triebe  für  mit  Isoliergas  gefüllten  Hochspannungs-Lei- 
stungsschalterpole  mit  einer  Schaltstange,  die  eine  An- 
triebsbewegung  an  eine  Unterbrechereinheit  durch 
Schub  oder  Zug  überträgt  und  die  hierzu  an  eine  unter 
der  Einwirkung  sowohl  einer  Einschaltfeder  als  auch  ei- 
ner  Ausschaltfeder  stehenden  Antriebswelle  angelenkt 
ist,  und  ist  bei  der  konstruktiven  Ausgestaltung  solcher 
aus  mehreren  Antriebselementen  aufgebauter  Spei- 
cherantriebe  anzuwenden,  bei  denen  die  Einschaltfeder 
an  eine  Einschaltwelle  angelenkt  ist  und  die  Einschalt- 
welle  über  eine  Kurvenscheibe  und  eine  Einschaltkurbel 
auf  die  Antriebswelle  einwirkt  und  bei  denen  ein  gehäu- 
seartiger  Tragblock  den  Isoliergasraum  gegen  den  Au- 
ßenraum  abschließt  und  dieser  Tragblock  das  Gegen- 
lager  für  die  Ausschaltfeder  bildet  und  eine  Gehäuse- 
wand  des  Tragblocks  von  einem  Antriebselement  gas- 
dicht  durchsetzt  ist. 

Bei  einem  vorbekannten  Speicherantrieb  der  vor- 
stehend  genannten  Art  (Prospekt  ..SF6-Outdoor  Circuit 
Breakers  from  72,5  to  420  kV"  der  Firma  Sprecher  und 
Schuh),  der  sowohl  für  einzelne  Schalterpole  als  auch 
für  dreipolige  Schalter  verwendet  werden  kann,  ist  die 
Antriebswelle  außerhalb  des  Isoliergasraumes  in  einem 
separaten  Antriebsgehäuse  angeordnet,  das  auch  die 
Einschaltfeder  und  die  zugehörigen  Antriebselemente 
enthält.  Für  die  Ankopplung  der  Antriebswelle  an  die 
Schaltstange  ist  ein  Kniehebelsystem  mit  zugeordneten 
Zugstangen  vorgesehen,  wobei  die  Welle  des  Kniehe- 
bels  die  Wand  des  Tragblocks  gasdicht  durchsetzt. 

Ausgehend  von  einem  Speicherantrieb  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Patentanspruches  1 
liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  den  Spei- 
cherantrieb  so  auszugestalten,  daß  er  konstruktiv  ein- 
fach,  kostengünstig  und  platzsparend  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  gemäß  der  Erfindung 
vorgesehen,  daß  die  Antriebswelle  das  eine  Gehäuse- 
wand  des  Tragblockes  gasdicht  durchsetzende  An- 
triebselement  bildet  und  mittels  einer  Antriebskurbel  di- 
rekt  an  die  Schaltstange  angelenkt  ist,  daß  die  Aus- 
schaltfeder  über  eine  Ausschaltkurbel  ebenfalls  direkt 
an  die  Antriebswelle  angelenkt  ist  und  daß  der  Trag- 
block  zugleich  das  Lager  der  Einschaltwelle  trägt  und 
das  Gegenlager  der  Einschaltfeder  bildet. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Konstruktion  sind  alle 
Antriebselemente  des  Speicherantriebes  am  Tragblock 
gelagert  bzw.  befestigt,  wobei  die  Schaltstange  direkt 
an  der  Antriebswelle  angelenkt  ist.  Zum  Funktionieren 
des  Antriebs  sind  keine  weiteren  Teile  mehr  notwendig, 
an  denen  sich  beispielsweise  die  Einschalt-  oder  Aus- 
schaltfeder  abstützen  müßte.  Der  Antrieb  kann  vormon- 
tiert  werden  und  braucht  dann  nur  noch  bei  Bedarf  in 
ein  Gehäuse  eingesetzt  zu  werden.  Dieses  Gehäuse 
beherbergt  dann  sowohl  den  eigentlichen  Schalteran- 
trieb  als  auch  die  Umlenkmechanik,  so  daß  keine  ge- 
trennten  Gehäuse  für  Antrieb  und  Umlenkung  erforder- 

lich  sind.  Der  Tragblock  trägt  selbst  beispielsweise  ei- 
nen  Porzellanisolator,  falls  es  sich  um  einen  Freiluft- 
schalter  handelt  oder  er  ist  direkt  an  die  Metallkapselung 
einer  gekapselten  Hochspannungsschaltanlage  ange- 

5  flanscht.  Auch  in  diesem  Fall  trägt  der  Tragblock  den 
gesamten  Antrieb.  Er  kann  beispielsweise  als  einstük- 
kiger  Gußkörper  ausgebildet  sein. 

Die  gemäß  der  Erfindung  vorgesehene  Zuordnung 
von  Einschalt-,  Ausschalt-  und  Antriebselementen  er- 

10  laubt  weiterhin  eine  besonders  platzsparende  Anord- 
nung  des  Speicherantriebs,  beispielsweise  auch  durch 
Anordnung  der  Einschaltfeder  und  der  Ausschaltfeder 
außerhalb  des  Isoliergasraumes  und  durch  Anordnung 
der  Einschalt-  und/oder  der  Ausschaltfeder  parallel  zur 

15  Längsrichtung  der  Schaltstange.  Auch  ermöglicht  diese 
Ausgestaltung,  die  Einschaltenergie  von  der  Einschalt- 
federauf  kürzestem  Wege  über  eine  umlaufende  Kurbel 
auf  die  Einschaltwelle  und  von  dort  mittels  der  Kurven- 
scheibe  auf  eine  Kurbel  der  Antriebswelle  zu  übertra- 

ge  gen. 
Der  im  Rahmen  der  Erfindung  verwendete  Trag- 

block  kann  vorteilhaft  an  seiner  der  Unterbrechereinheit 
zugewandten  Seite  eine  Platte  aufweisen,  die  in  den 
Richtungen  senkrecht  zur  Längsrichtung  der  Schalt- 

25  stange  die  Konturen  der  übrigen  Antriebsteile  überdeckt 
und  einen  Teil  eines  Antriebsgehäuses  bildet.  Durch 
diese  Ausgestaltung  ist  in  konstruktiv  einfacher  Form 
ein  integraler  Bestandteil  des  Antriebsgehäuses  mit 
dem  Tragblock  verbunden.  Die  Platte  kann  beispiels- 

30  weise  auf  ein  Traggestell  aufgelegt  oder  auf  den  oberen 
Rand  eines  Gehäuses  aufgesetzt  werden.  Bei  einer 
senkrechten  Anordnung  der  Schaltstange  bzw.  eines 
aufgesetzten  und  die  Schaltstange  umgebenden  Por- 
zellanisolators  bildet  die  Platte  den  oberen  Teil  des  An- 

35  triebsgehäuses  und  schützt  den  Antrieb  beispielsweise 
vor  Regen.  Diese  Konstruktion  ist  auch  besonders  mon- 
tagefreundlich,  da  der  Tragblock  mitsamt  Einschalt-  und 
Ausschaltfeder  und  den  Wellen  in  einem  Stück  in  funk- 
tionsfähiger  Form  auf  ein  Traggestell  aufgesetzt  werden 

40  kann,  auch  das  Aufzugsgetriebe  mit  einem  Spannmo- 
tor,  der  beispielsweise  an  der  Einschaltwelle  angreift, 
kann  ebenfalls  bereits  an  dem  Tragblock  befestigt  sein. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sieht  vor,  daß  an  dem  Tragblock  die  übrigen  Ge- 

45  häusewände  des  Antriebsgehäuses  befestigt  sind. 
Die  Erfindung  kann  außerdem  vorteilhaft  dadurch 

ausgestaltet  sein,  daß  an  dem  Tragblock  an  dessen  der 
Unterbrechereinheit  zugewandten  Seite  ein  Flansch  be- 
festigt  ist,  der  zur  Verbindung  des  Antriebs  mit  einem 

so  Isolator  oder  der  Metallkapselung  einer  Schaltanlage 
dient.  Dieser  Flansch  kann  beispielsweise  an  den  Trag- 
block  angegossen  oder  angeschraubt  sein. 

Ein  gemäß  der  Erfindung  ausgebildeter  Speicher- 
antrieb  kann  auch  zum  Antrieb  der  weiteren  Schalter- 

55  pole  eines  dreipoligen  Schalters  verwendet  werden,  in- 
dem  man  an  die  Antriebswelle  des  Speicherantriebes 
ein  Verbindungsgestänge  anlenkt,  das  an  die  Antriebs- 
wellen  der  weiteren  Schalterpole  angelenkt  ist. 
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Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispiels  in  einer  Zeichnung  gezeigt  und  an- 
schließend  beschrieben. 

Dabei  zeigt 
5 

Figur  1  die  Gestaltung  bei  einem  einpoligen  Frei- 
lufthochspannungs-Leistungsschalter, 
Figur  2  die  Gestaltung  bei  Ankopplung  des  Spei- 
cherantriebs  an  eine  metallgekapselte  Hochspan- 
nungsschaltanlage,  jeweils  in  schematischer  Form  10 
und 
Figur  3  die  Gestaltung  der  Antriebswelle  zur  An- 
kopplung  an  weitere  Schalterpole. 

Der  Tragkörper  1  des  in  der  Figur  1  dargestellten  15 
Speicherantriebs  ist  als  einteiliges  Gußteil  ausgebildet 
mit  Lagern  2,  3  für  die  Antriebswelle  4,  wobei  die  Lager 
2,  3  gegebenenfalls  gasdicht  gestaltet  sind.  Die  An- 
triebswelle  4  durchsetzt  die  gasdichten  Lager  2,  3  und 
die  entsprechenden  Wände  des  Tragblocks  1.  Innerhalb  20 
des  Tragblocks  1  ,  in  dem  mit  Isoliergas  gefüllten  Bereich 
19  des  Hochspannungsschalters  ist  die  Antriebskurbel 
5  angeordnet.  Außerhalb  des  mit  Isoliergas,  beispiels- 
weise  SF6  gefüllten  Bereichs,  im  Bereich  der  Außenat- 
mosphäre,  sind  auf  der  Antriebswelle  4  eine  Ausschalt-  25 
kurbel  6  und  eine  Einschaltkurbel  7  befestigt.  An  die 
Ausschaltkurbel  6  ist  eine  Pleuelstange  8  der  Ausschalt- 
feder  9  angelenkt. 

Die  Einschaltkurbel  7  weist  eine  Rolle  10  auf,  die 
mittels  einer  Kurvenscheibe  11  angetrieben  wird.  Die  30 
Kurvenscheibe  11  ist  ihrerseits  auf  einer  in  Längsrich- 
tung  geteilten  Einschaltwelle  12  befestigt,  die  in  dem 
Tragblock  1  gelagert  ist  und  die  eine  umlaufende  Kurbel 
1  3  aufweist,  an  die  eine  Pleuelstange  1  4  der  Einschalt- 
feder  1  5  angelenkt  ist.  35 

Sowohl  die  Ausschaltfeder  9  als  auch  die  Einschalt- 
feder  15  sind  gegen  die  Unterseite  16  des  Tragkörpers 
1  abgestützt. 

Die  jeweilige  Pleuelstange  8,  1  4  ist  an  ihrem  der  An- 
triebswelle  4  abgewandten  Ende  mit  je  einem  Teller  1  7,  40 
1  8  verbunden,  an  dem  sich  die  jeweilige  Feder  abstützt. 

Der  Tragblock  1  weist  einen  Innenraum  19  auf,  in 
dem  die  Lager  2,  3  sowie  die  Antriebskurbel  5  und  ein 
Teil  der  Antriebswelle  4  angeordnet  sind  und  der  gas- 
dicht  gegenüber  dem  Außenraum  abgeschlossen  ist.  In  45 
diesen  Raum  19  ragt  die  Schaltstange  20  hinein  und  ist 
an  die  auf  der  Antriebswelle  4  befestigte  Antriebskurbel 
5  angelenkt. 

An  den  Tragblock  1  ist  unter  Abdichtung  mittels  ei- 
ner  Dichtung  21  ein  Isolierstoffkörper,  beispielsweise  so 
ein  Porzellan  körper  22  gasdicht  angeschlossen,  in  dem 
die  Schaltstange  20  bis  zu  der  nicht  dargestellten  Un- 
terbrechereinheit  verläuft. 

Die  Schaltstange  20  wird  in  ihrer  Längsrichtung,  die 
durch  den  Pfeil  23  angedeutet  ist,  mittels  der  Antriebs-  55 
kurbel  5  bewegt. 

Zu  diesem  Zweck  muß  vorher  mittels  eines  nur 
schematisch  dargestellten  Spannmotors  24  über  die 

Einschaltwelle  12  die  Einschaltfeder  15  gespannt  und 
verklinkt  werden.  Zu  diesem  Zweck  ist  in  dem  Gehäuse 
25,  in  dem  der  Spannmotor  24  und  das  Spanngetriebe 
angeordnet  ist,  auch  eine  Verklinkungseinrichtung  26 
vorgesehen,  die  die  Antriebswelle  4  verklinkt.  Für  die- 
sen  speziellen  Fall  ist  auch  das  Lager  2  in  dem  Trag- 
block  1  als  gasdichte  Drehdurchführung  ausgebildet. 

Es  kann  jedoch  auch  vorgesehen  sein,  die  Verklin- 
kungseinrichtung  26  an  dem  außerhalb  des  Tragblocks 
1  liegenden  Teil  der  Antriebswelle  4  auf  der  Seite  der 
Einschaltkurbel  7  und  der  Kurbel  6  anzuordnen. 

Der  Tragblock  1  weist  an  seinem  oberen  Ende  eine 
Platte  27  auf,  die  in  horizontaler  Richtung  alle  Teile  des 
Speicherantriebs  überdeckt  und  die  auf  ein  Gehäuse  28 
aufgesetzt  ist,  das  auf  einem  nicht  dargestellten  Funda- 
ment  ruht.  Auf  der  Platte  27  ist  ein  Flansch  32  mittels 
einer  Schraubverbindung  befestigt,  in  dem  der  Isolier- 
stoffkörper  22  gefaßt  ist.  Die  Platte  27  kann,  wie  in  der 
Figur  2  dargestellt  ist,  auch  direkt  an  einen 
Anschlußflansch  29  einer  Metallkapselung  31  einer  ge- 
kapselten  Hochspannungsschaltanlage  befestigt  sein. 
In  diesem  Fall  trägt  die  Platte  27  das  Gehäuse  30. 

Gemäß  der  Ausschnittsdarstellung  in  Figur  3  kann 
auf  der  Antriebswelle  4  eine  weitere  Kurbel  41  befestigt 
sein,  an  die  ein  Gestänge  42  angelenkt  ist.  Mittels  die- 
ses  Gestänges  können  die  Antriebswellen  weiterer, 
nicht  näher  dargestellter  Schalterpole  an  die  Antriebs- 
welle  4  angekoppelt  werden,  um  mit  dem  einen  Spei- 
cherantrieb  gemäß  Figur  1  mehrere  Schalterpole  schal- 
ten  zu  können. 

Patentansprüche 

1.  Aus  mehreren  Antriebselementen  aufgebauter 
Speicherantrieb  für  einen  mit  Isoliergas  gefüllten 
Hochspannungs-Leistungsschalterpol  mit  einer 
Schaltstange  (20),  die  eine  Antriebsbewegung  an 
eine  Unterbrechereinheit  durch  Schub  oder  Zug 
überträgt  und  hierzu  an  eine  Antriebswelle  (4)  an- 
gelenkt  ist,  die  unter  der  Einwirkung  sowohl  einer 
Einschaltfeder  (15)  als  auch  einer  Ausschaltfeder 
(9)  steht, 

bei  dem  die  Einschaltfeder  (15)  an  eine  Ein- 
schaltwelle  (1  2)  angelenkt  ist  und  die  Einschalt- 
welle  über  eine  Kurvenscheibe  (11)  und  eine 
Einschaltkurbel  (7)  auf  die  Antriebswelle  (4) 
einwirkt 
und  bei  dem  ein  gehäuseartiger  Tragblock  (1) 
den  Isoliergasraum  (19)  gegen  den  Außen- 
raum  abschließt  und  dieser  Tragblock  (1)  das 
Gegenlager  für  die  Ausschaltfeder  (9)  bildet 
und  eine  Gehäusewand  des  Tragblocks  von  ei- 
nem  Antriebselement  gasdicht  durchsetzt  ist, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
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die  Antriebswelle  (4)  das  eine  Gehäusewand 
des  Tragblockes  (1)  gasdicht  durchsetzende 
Antriebselement  bildet  und  mittels  einer  An- 
triebskurbel  (5)  direkt  an  die  Schaltstange  (20) 
angelenkt  ist, 
daß  die  Ausschaltfeder  (9)  über  eine  Aus- 
schaltkurbel  (6)  ebenfalls  direkt  an  die  An- 
triebswelle  (4)  angelenkt  ist  und  daß  der  Trag- 
block  (1  )  zugleich  das  Lager  der  Einschaltwelle 
(12)  trägt  und  das  Gegenlager  der  Einschaltfe- 
der  (15)  bildet. 

2.  Speicherantrieb  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Einschaltfeder  (15)  und  die  Ausschaltfeder  (9) 
außerhalb  des  Isoliergasraumes  (19)  angeordnet 
sind. 

3.  Speicherantrieb  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Einschaltfeder  (15)  und  die  Ausschaltfeder  (9) 
als  Schraubenfedern  ausgebildet  sind. 

4.  Speicherantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Einschaltfeder  (15)  und/oder  die  Ausschaltfeder 
(9)  parallel  zur  Längsrichtung  der  Schaltstange  (20) 
angeordnet  sind. 

5.  Speicherantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Tragblock  (1  )  an  seiner  der  Unterbrechereinheit 
zugewandten  Seite  eine  Platte  (27)  aufweist,  die  in 
den  Richtungen  senkrecht  zur  Längsrichtung  der 
Schaltstange  (20)  die  Konturen  der  übrigen  An- 
triebsteile  überdeckt  und  einen  Teil  eines  Antriebs- 
gehäuses  (27,  28,  30)  bildet. 

6.  Speicherantrieb  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  dem  Tragblock  (1)  die  übrigen  Gehäusewände 
(30)  des  Antriebsgehäuses  (27,  30)  befestigt  sind. 

7.  Speicherantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  dem  Tragblock  (1  )  an  dessen  der  Unterbrecher- 
einheit  zugewandten  Seite  ein  Flansch  (32)  befe- 
stigt  ist,  der  zur  Verbindung  des  Antriebs  mit  einem 
Isolator  (22)  oder  der  Metallkapselung  (31)  einer 
Schaltanlage  dient. 

8.  Speicherantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  die  Antriebswelle  (4)  ein  Verbindungsgestänge 
(42)  zu  den  Antriebswellen  weiterer  Schalterpole 
(41)  angelenkt  ist. 

Claims 

1.  Stored-energy  mechanism  made  up  of  a  plurality  of 
driving  elements  for  a  high-voltage  circuit-breaker 

5  pole  filled  with  insulating  gas,  having  a  switch  rod 
(20)  which  transmits  a  drive  movement  to  an  inter- 
rupter  unit  by  thrust  or  traction  and  for  this  purpose 
is  coupled  to  a  drive  shaft  (4)  which  is  under  the 
influence  of  both  a  closing  spring  (15)  and  an  open- 

10  ing  spring  (9),  in  which  the  closing  spring  (1  5)  is  cou- 
pled  to  a  closing  shaft  (1  2)  and  the  closing  shaft  acts 
on  the  drive  shaft  (4)  by  way  of  a  cam  disc  (11)  and 
a  closing  crank  (7),  and  in  which  a  housing-type 
support  block  (1  )  closes  off  the  insulating-gas  space 

is  (19)  with  respect  to  the  outside  and  this  support 
block  (1  )  forms  the  abutment  for  the  opening  spring 
(9)  and  a  housing  wall  of  the  support  block  is  pen- 
etrated  in  a  gas-tight  manner  by  a  driving  element, 
characterised  in  that  the  drive  shaft  (4)  forms  the 

20  driving  element  which  penetrates  a  housing  wall  of 
the  support  block  (1)  in  a  gas-tight  manner,  and  is 
coupled  directly  to  the  switch  rod  (20)  by  means  of 
a  drive  crank  (5),  in  that  the  opening  spring  (9)  is 
likewise  coupled  directly  to  the  drive  shaft  (4)  by 

25  way  of  an  opening  crank  (6),  and  in  that  the  support 
block  (1  )  forms  at  the  same  time  the  bearing  of  the 
closing  shaft  (12)  and  the  abutment  of  the  closing 
spring  (15). 

30  2.  Stored-energy  mechanism  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  closing  spring  (15)  and  the 
opening  spring  (9)  are  arranged  outside  the  insulat- 
ing-gas  space  (19). 

35  3.  Stored-energy  mechanism  according  to  claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  closing  spring  (15)  and 
the  opening  spring  (9)  are  constructed  as  spiral 
Springs. 

40  4.  Stored-energy  mechanism  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  closing  spring 
(15)  and/or  the  opening  spring  (9)  are  arranged  in 
parallel  with  the  longitudinal  direction  of  the  switch 
rod  (20). 

45 
5.  Stored-energy  mechanism  according  to  one  of  the 

Claims  1  to  4,  characterised  in  that  on  the  side  which 
faces  the  interrupter  unit,  the  support  block  (1)  has 
a  plate  (27)  which,  in  the  directions  at  right  angles 

so  to  the  longitudinal  direction  of  the  switch  rod  (20), 
Covers  the  contours  of  the  other  portions  of  the 
mechanism  and  forms  part  of  a  mechanism  housing 
(27,  28,  30). 

55  6.  Stored-energy  mechanism  according  to  claim  5, 
characterised  in  that  the  other  housing  walls  (30)  of 
the  mechanism  housing  (27,  30)  are  fastened  tothe 
support  block  (1). 

4 
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7.  Stored-energy  mechanism  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  there  is  fastened 
to  the  support  block  (1  ),  on  the  side  thereof  that  fac- 
es  the  interrupter  unit,  a  flange  (32),  which  serves 
to  connect  the  mechanism  to  an  insulator  (22)  or  to 
the  metal  enclosure  (31)  of  a  switchgear. 

8.  Stored-energy  mechanism  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  7,  characterised  in  that  coupled  to  the 
drive  shaft  (4)  is  a  linkage  (42)  to  the  drive  shafts  of 
further  circuit-breaker  poles  (41). 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie, 
qui  est  constitue  de  plusieurs  elements  d'entraTne- 
ment  et  qui  est  destine  ä  entraTner  un  pole  d'inter- 
rupteur  de  puissance  ä  haute  tension  empli  de  gaz 
isolant,  comprenant  une  perche  (20)  isolante  qui 
transmet  par  poussee  ou  par  traction  un  mouve- 
ment  d'entraTnement  ä  une  unite  d'interrupteur  et, 
ä  cet  effet,  est  articulee  ä  un  arbre  (4)  d'entraTne- 
ment  qui  est  sous  l'action  tant  d'un  ressort  (15)  de 
mise  en  Service  que  d'un  ressort  (9)  de  mise  hors 
service, 

dans  lequel  le  ressort  (15)  de  mise  en  service 
est  articule  ä  un  arbre  (12)  de  mise  en  service 
et  l'arbre  de  mise  en  service  agit  par  l'interme- 
diaire  d'une  came  (11  )  et  d'une  manivelle  (7)  de 
mise  en  service  sur  l'arbre  (4)  d'entraTnement 
et  dans  lequel  un  bloc  (1)  support  en  forme 
d'enveloppe  ferme  l'espace  (1  9)  reserve  au  gaz 
isolant  vis-ä-vis  de  l'exterieur  et  ce  bloc  (1  )  sup- 
port  forme  la  butee  pour  le  ressort  (9)  de  mise 
hors  service  et  une  paroi  de  l'enveloppe  du  bloc 
support  est  traversee  de  maniere  etanche  au 
gaz  par  un  element  d'entraTnement, 

caracterise  en  ce  que  l'arbre  (4)  d'entraTne- 
ment  forme  l'element  d'entraTnement  traversant  de 
maniere  etanche  au  gaz  une  paroi  de  l'enveloppe 
du  bloc  (1)  support  et  est  articule  au  moyen  d'une 
manivelle  (5)  d'entraTnement  directement  sur  la  per- 
che  (20)  isolante, 

en  ce  que  le  ressort  (9)  de  mise  hors  service 
est  articule  par  une  manivelle  (6)  de  mise  hors 
service  egalement  directement  sur  l'arbre  (4) 
d'entraTnement 
et  en  ce  que  le  bloc  (1  )  support  porte  en  meme 
temps  le  palier  de  l'arbre  (12)  de  mise  en  Ser- 
vice  et  forme  la  butee  du  ressort  (15)  de  mise 
en  service. 

2.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
suivant  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  le  ressort  (15)  de  mise 
en  service  et  le  ressort  (9)  de  mise  hors  service  sont 
disposes  en-dehors  de  l'espace  (9)  reserve  au  gaz 
isolant. 

5 
3.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 

suivant  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  ressort  (15)  de  mise 

en  service  et  le  ressort  (9)  de  mise  hors  service  sont 
10  constitues  en  ressorts  helicoTdaux. 

4.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
suivant  l'une  des  revendications  1  ä  3, 

caracterise  en  ce  que  le  ressort  (15)  de  mise 
is  en  service  et/ou  le  ressort  (9)  de  mise  hors  service 

sont  disposes  parallelement  ä  la  direction  longitu- 
dinale  de  la  perche  (20)  isolante. 

5.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
20  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5, 

caracterise  en  ce  que  le  bloc  (1  )  support  com- 
porte,  du  cöte  tourne  vers  l'unite  d'interrupteur,  une 
plaque  (27)  qui,  dans  les  directions  perpendiculai- 
res  ä  la  direction  longitudinale  de  la  perche  (20)  iso- 

25  lante,  recouvre  les  contours  des  autres  pieces  d'en- 
traTnement  et  forme  une  partie  d'un  Carter  (27,  28, 
30)  d'entraTnement. 

6.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
30  suivant  la  revendication  5, 

caracterise  en  ce  que  les  autres  parois  (30) 
du  Carter  (27,  30)  d'entraTnement  sont  fixees  au  bloc 
(1)  support. 

35  7.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
suivant  l'une  des  revendications  1  ä  6, 

caracterise  en  ce  qu'il  est  fixe  sur  le  bloc  (1) 
support,  du  cöte  tourne  vers  l'unite  d'interrupteur, 
une  bride  (32)  qui  sert  ä  relier  le  dispositif  d'entraT- 

40  nement  ä  un  isolateur  (22)  ou  au  blindage  (31  )  me- 
tallique  d'une  installation  de  distribution. 

8.  Dispositif  d'entraTnement  ä  accumulation  d'energie 
suivant  l'une  des  revendication  1  ä  7, 

45  caracterise  en  ce  que  sur  l'arbre  (4)  d'entraT- 
nement  est  articulee  une  tringle  (42)  de  liaison  aux 
arbres  d'entraTnement  d'autres  pöles  (41)  d'inter- 
rupteur. 

50 

55 

5 



EP  0  812  462  B1 



EP  0  812  462  B1 

7 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

